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1 Temperatureinstelltaste 
Durch mehrmaliges Drücken
dieser Taste und drehen des 
Einstellungsknopfes 7 können
die Temperaturen der Heizkreise 
für Tag- bzw Nachtbetrieb und die
gewünschte Trinkwasser-tempe-
ratur geändert werden.
Anmerkung : wenn man mehr
mals auf diese Taste drückt, wird 
das laufende Programm des
entsprechenden Kreises auf dem 
Balken angezeigt.

2 Betriebsartenwahltaste MODE
• Automatik-Betrieb
• Hand-Betrieb
• Party-Betrieb bis :
• Tag-Betrieb dauernd
• Nacht-Betrieb bis :
• Nacht-Betrieb dauernd
• Ferien-Betrieb (Frostschutz)
• Sommer-Betrieb

3 Taste zur Freigabe einer 
Ladung des

Trinkwassererwärmers 
Dauer : 1 Stunde

4 Schornsteinfergertaste 
Der Brenner wird zur 
Emissionsmessungen, 10 Minuten
lang in Betrieb gesetzt.

5 Display
Anzeige von Wochentag, Uhrzeit,
Einstellungen und Funktionen, 
siehe nächste Seite.

6 Kontrollleuchte
rot = Brennerstörung mit 
Verriegelung oder Sicherheits-
temperaturbegrenzer STB 
Verriegelung.
rot blinkend = Fühlerbruch z.B 
Wasserdruckschalter, Tempera-
turfühler.

7 Dreh-Einstellungsknopf
Zum Erhöhen oder Reduzieren 
des im Display angegebenen 
Wertes.

Bedienungs- und Anzeigeelemente
(Geschlossene Abdeckblende )
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1 Betriebsschalter

2 Taste Heizung 
Zugang zur Programmierung
der Heizkreise.

3 Taste Trinkwasser 
Zugang zur Programmierung 
des Trinkwassererwärmungs-
Kreises und des Hilfsausgangs

4 Taste zum Wechsel Tag-
/Nachtbetrieb für die 

Programmierung 

5 Zugangstaste zur Fachebene 

6 Display
Anzeige von Wochentag, Uhrzeit,
Einstellungen und Funktionen, 
siehe nächste Seite.

7 Kontrollleuchte
rot = Brennerstörung mit 
Verriegelung oder Sicherheits-
temperaturbegrenzer STB 
Verriegelung.
rot blinkend = Fühlerbruch z.B 
Wasserdruckschalter, Tempera-
turfühler.

8 Dreh-Einstellungsknopf
Zum Erhöhen oder Reduzieren 
des im Display angegebenen 
Wertes.

9 Entrieglungstaste
Brenner-Entriegelung nach 
Störungen

Bedienungs- und Anzeigeelemente
(Geöffnete Abdeckblende)
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1 Zeitleiste 0 - 24 Uhr
Segmente aus = Absenk-Betrieb
ein bzw. Warmwasser-Betrieb aus
Rote Segmente III an = Tag-Betrieb
ein bzw. Warmwasser-Betrieb ein
blinkendes Segment = aktuelle 
Uhrzeit

2 Text- und Ziffernanzeigen
SONNTAG = Wochentag
15h38 = Uhrzeit
P2 = eingestelltes Zeitprogramm
(P1 bis P4 oder
So = Automatischer Sommerbetrieb)

3 Betriebszustandsanzeigen
Wasserdruckanzeige

> 2 bar = zu hoch

1-2 bar = korrekt

0,5-1 bar = Nachfüllen 
empf.

0-0,5 bar = zu gering

Brenner in Betrieb

Brennerleistung in 
Steigerung

Brennerleistung in 
Rückgang

Ladepumpe Warmwasser-
erwärmung in Betrieb

Sommerbetrieb 
MODE aktiv

4 Betriebsartanzeige Heizkreise

3 - W e g e - M i s c h e r *
öffnet

3 - W e g e - M i s c h e r *
schließt

Heizungspumpe in 
Betrieb

A/B Heizkreis A oder B*

* wenn vorhanden

5 Eingabeaufforderungspfeile
Blinken, wenn Einstellwerte mit 
dem Dreh-Einstellungsknopf
verändert werden können.

-

+

Anzeigeelemente Display
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• Wartungshähne (Zubehör) Vorlauf
und Rücklauf öffnen (Griffe parallel
zur Rohrleitung).

• Heizungs-Notschalter auf Position
„EIN“ stellen.

• Gasgerätehahn (Zubehör) öffnen -
Griff eindrücken und nach links,
parallel zur Rohrleitung drehen.

• Betriebsschalter 1 auf Position "1"
stellen. Der Kessel beginnt mit dem
Startprogramm - der weitere Betrieb
läuft automatisch ab. Der aktuelle
Betriebszustand wird im Display
angezeigt.

• Anlagendruck im Display 2 prüfen -

> 2 bar - zu hoch

1-2 bar - korrekt

0,5-1 bar - Nachfüllen 
empf.
0,5 bar - zu gering

Mindestüberdruck bei kalter Anlage
= zwei Segmente.

Eventuell Anlage nachfüllen (siehe
Installations-und Wartungsanleitung
Optimat 3000).
Der Kessel wird automatisch entlüftet.
Nach längerer Betriebsunter-
brechung können bis zu 5
Startversuche erfolgen.
Geht der Brennwertkessel nicht in
Betrieb, verriegelt das Brenner-
steuermodul und es erfolgt eine
Störmeldung.

Dann Entriegelungstaste 3
drücken - das Startprogramm
beginnt erneut mit 5 möglichen
Startversuchen.
Wenn nach mehrmaligem Entstören
der Kessel nicht in Betrieb geht,
benachrichtigen Sie bitte Ihren
Heizungsfachmann und geben Sie
die angezeigte Störmeldung an.
Der Betrieb erfolgt aufgrund der
werkseitig programmierten
Einstellungen, die individuell verän-
dert werden können.

Inbetriebnahme

Die erstmalige Inbetriebnahme muss durch die installierende
Heizungsfachfirma oder einen beauftragten Fachmann nach
der Installationsanleitung vorgenommen werden.
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Automatikbetrieb
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Heizprogramm wählen
• Abdeckblende zum öffnen nach 

links gleiten.

• Einmal oder zweimal auf die

Taste drucken um den Kreis
zu wählen

• Das Programm mit dem Dreh-
Einstellungsknopf wählen

• Abdeckblende wieder zu
machen 

Warmwasser-Temperatur einstel-
len
Beachten Sie bitte auch die
Anleitungen des installierten
Warmwasserspeichers.
(nur bei angeschlossenem
Warmwasserfühler).

1

Werkseitige Standard-Programmierung
Programm Tagbetrieb

P1 Mo-So 6-22 Uhr
P2 Mo-So 4-21 Uhr
P3 Mo-Fr 5-8 Uhr

und 16-22 Uhr
Sa-So 7-23 Uhr

P4 Mo-Fr 6-8 Uhr
und 11-13.30 Uhr
und 16-22 Uhr
Sa 6-23 Uhr
So 7-23 Uhr
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Geschlossene

Abdeckblende 1

Geöffnete

Abdeckblende 2

Automatik-Betrieb einschalten
• Taste MODE drücken bis AUTO-
MATIK im Display erscheint (auto-
matischer Ablauf des eingestellten
Heizbetriebes).
• D r e h - E i n s t e l l u n g s k n o p f
drücken um zu bestätigen (oder
zwei Minuten warten).



Manueller Betrieb
Folgend beschriebenen Betriebs-

arten können, durch mehrmaliges
Drücken der Wahltaste MODE ➁,
gewählt werden.

Anmerkungen
- Die Wahltaste MODE steuert glei-
chzeitig alle angeschlossenen
Kreise A oder B.

- Die Betriebe "AUTO", ”Tagbetrieb",
”Absenkbetrieb" oder ”Ferien” mittels
der Fernbedienung, die dem jeweili-
gen Kreis (Zubehör) entspricht,
umgeschaltet werden. Solch eine
Fernbedienung kann für jeden anges-
chlossenen Heizkreis vorgesehen
werden.

- Wird ein Zwangsbetrieb auf der
Fernbedienung eingestellt, so hat er
Vorrang vor den Einstellungen der
Hauptregelung am Schaltfeld.
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”AUTOMATIK” Betrieb
Erlaubt den automatischen Ablauf
des für jeden Wochentag individuell
gewählten Heizungsprogramms (P1,
P2, P3 oder P4). Wenn eine
Abweichung auf einer Fernbedienung
eingestellt ist, wird diese durch die
Meldung  “SIEHE FERNBED.” ange-
zeigt.
Ein Druck von 5 Sekunden auf die
Taste MODE zwingt den Automatik-
Betrieb für alle Heizkreise.

- Zur Wahl der Heizungsprogramme
für die jeweiligen Kreise (A oder B)
siehe Bedienungsanleitung ”Wahl
eines Heizprogrammes”.
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”PARTY BIS” und ”TAG
DAUERND” Betrieb
Erlaubt den Tag- oder Partybetrieb
unabhängig von dem eingestellen
Heizungsprogramm :
- Werkseitig ist die Abweichung bis
Mitternacht aktiv.
- Durch den Einstellungsknopf kann
das Ende der Abweichung eingestellt
werden, für eine Dauer von max. 23
Stunden.
- ”TAG DAUERND” ist Dauernd
Tages Betrieb.
- Um diese Abweichung zu löschen,
auf Taste MODE drücken.
- Wenn eine Abweichung auf einer
Fernbedienung eingestellt ist, wird
diese durch die Meldung “SIEHE
FERNBED” angezeigt.

- Um diese Abweichung zu löschen
und den Betrieb  ”AUTO” einstellen,
auf Taste MODE 5 Sekunden
drücken.

”HAND” Betrieb
Diese Betriebsart ist als Notfunktion
vorgesehen. Die verschiedenen
Regelparameter sind ignoriert, nur
die Kesseltemperatur kann einges-
tellt werden. Dadurch ist der
Brenner gesteuert um die ”HAND”
Temperatur einzuhalten (einstellbar
durch den Einstellungsknopf). Die
Pumpen sind in Betrieb, Mischer
ungesteuert (um manuell eingestellt
zu werden).

Anmerkung :
- Diese Betriebsart wird automatisch
aktiv bei gravierendem Defekt
(keine Außentemperatur, ...)



”FERIEN” Betrieb
Heizung und Trinkwassererwärmung
sind außer Betrieb, die Anlage wird
jedoch überwacht und gegen Frost 
geschützt.

- ”FERIEN” mit der Taste MODE
auswählen.
- Dauer in Tage einstellen (aktueller
Tag = 1, bis zu 99 Tage oder DAUER
= dauernd FERIEN).
- Nach der eingegebenen Dauer ist
der ”AUTOMATIK” Betrieb wieder
aktiv (oder durch drücken auf Taste
MODE).

Anmerkungen
- Der Frostschutz ist für die
Trinkwassererwärmung sowie für
jeden Kreis, unabhängig von der
Einstellung des entsprechenden
Raumfühlers, gesichert.
Die Raumtemperatur ist bei
Frostschutz auf + 6°C voreingestellt.
Dieser Wert kann geändert werden
(siehe Einstellungen ”Fachmann”
Zeile FROSTS. RAUM.).

- Der Trinkwassererwärmer-
Frostschutz ist automatisch aktiv
wenn die Trinkwassertemperatur
unter 4°C sinkt. Der
Trinkwassererwärmer wird dann auf
10°C geheizt.

- Der ständige Frostschutzbetrieb ist
auch einstellbar über ein Sprach-
Fernüberwachungsmodul TEL-
COM1, das als Sonderzubehör
erhältlich ist.

- Wenn eine Abweichung auf einer
Fernbedienung eingestellt ist, wird
diese durch die Meldung “SIEHE
FERNBED.” angezeigt.
Um die Abweichungen der
Fernbedienung(en) zurückzusetzen,
Taste MODE 5 Sekunden lang drüc-
ken.

”NACHT” Betrieb
erlaubt den Nachtbetrieb unabhän-
gig von dem eingestellten
Heizungsprogramm :
- Werkseitig ist die Abweichung bis
Mitternacht aktiv.
- Durch den Einstellungsknopf kann
das Ende der Abweichung eingestellt
werden, für eine Dauer von max. 23
Stunden.
- ”NACHT DAUERND” ist permanen-
ter Nacht Betrieb.

- Um diese Abweichung zu löschen,
auf Taste MODE drücken.
- Wenn eine Abweichung auf einer
Fernbedienung eingestellt ist, wird
diese durch die Meldung “SIEHE
FERNBED” angezeigt.
- Um diese Abweichung zu löschen
und den Betrieb  ”AUTO” einstellen,
auf Taste MODE 5 Sekunden
drücken.

Frostschutz-Betrieb
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”SOMMER” Betrieb
Die Heizung ist außer Betrieb, die
Anlage wird jedoch überwacht und
gegen Frost geschützt. Die
Trinkwassererwärmung bleibt aktiv.

- ”SOMMER” durch die Taste MODE
auswählen, wenn diese Betriebsart
aktiv ist  erscheint das Symbol

.
- Diese Betriebsart wird durch drüc-
ken auf Taste MODE aufgehoben
(nur wenn sie durch MODE einges-
tellt worden ist).

Anmerkungen :

- Diese Funktion ist unabhängig von
der Funktion ”automatische
Heizungsabschaltung” wenn die
Außentemperatur im Sommer die zur
”Heizungsabschaltung” bedingte
Außentemperatur überschreitet -
Siehe “Betreiber-Einstellungen”
(SOM/WIN).

Wenn diese Funktion aktiv ist,

erscheint das Symbol und S
(Sommer) im Display.

- Während der ”Sommerab-
schaltung” werden die Heizungs-
pumpen einmal pro Woche während
1 Minute in Betrieb gesetzt, um eine
Blockierung zu vermeiden.

Taste = Freigabe der
Trinkwassererwärmung während 1
Stunde 
Erlaubt die Trinkwassererwärmung
unabhängig von dem
Trinkwasserprogramm. Bei Betrieb der
Ladepumpe, erscheint das Symbol

im Display :

- Um diese Abweichung zu löschen,

auf Taste drücken.

- Wenn die Warmwasserzirkulation
auf den Hilfsausgang S.AUX auf
ZIRK.WWE eingestellt ist, wird die
Zirkulationspumpe während dieser
Zeit wieder in Betrieb gesetzt (siehe
Einstellungen ”Fachmann”).
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